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Algen als Viehfutter.

von Oberlehrer E. Herrmann-Dresden.

Die notigen Futterstoffe fiir unsere Hausliere firmige, ohen zugespitzte Streifen in einer Linse
sehen ung nicht hlof Feld und Weidelliichen, sognn von G0 em bis 2 m.  Sie sind ohne Mittelnepy,
dag Meer teigt mit seiner lora, welche auf dem von  oliveriiner bis brauner Farbe, Diese Aleo

rrande in der Nihe der Kiiste wiichst, mit ist reich an Mannit, Viel wichtiger aber ist der

zur Ernihrang bei, nnd zwar sind o8 hier die in hedentende Gehalt an Jod, Um diesen Stoff zo
iipplgen Formen veeeticrenden  Aleen  aus  den
Crattungen Laminaria, Dlattange und Pueas, Blasen

swinnen, verbrennt man die Algen, und aus dem

schenriickstand :_'Ill‘.\"il'.ni man das Jod. Die rA LR
tange. Nach einem Bericht der Parizer Akadenne FEbhbezeit angeschwemmten Algen beniilzt man auch
der Wissenschalten sind dureh Prof, Sanvacean zuin THiggen der Acker
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Fucus serrafus L. Gesigter Blasentang. a unfruchtbarer Zweig, b fruchtbarer Zweig, ¢ Laminaria digitata. Finger-Blattang,

erfolareiche  Fitterungsversuehe an PMlerden  ge Die andere Art ist Fucus serrvatus L., Gesiigler
macht worden, An Stelle des Hafers wurden sie Blasentang Er ist der gemeinsten Arl Fuens
mit  getrockneten  und  besonders  vorbereileten vesiculosus L, dem Ganzrandigen ]“«'{.‘H'Il'l.'Lll-‘,l, nale
Tangen gefiittert, Obgleich sie anfangs nicht leicht verwandt, Diese lefztere Art findet jeder Bade.
an diese neue Nalirung gehen wollten, sewihnten east in Menege an der Kiiste der Nord- und Ostsoe
gie sich doch bald daran und gediehen aunch sehr Dem  Sammler  fallen dabei die bohnenartigen,
ant. Sie wiaren ebenso kriiftig und leistungsfihig, groflen, blasenartigen Auftreibungen anf, Es sing
wie die normal gefiitterten Tiere. Diese Fiitterung [uftblasen, welche den Tang leichter machen uni
stelll sich natiirlich wegen des leichten Dezuges an die Wasseroberfliiche erheben. Fucus serratug
bedeutend  billiser wie ireend cine andere, dagegen ist flach, ohne solche Lauftblasen. Die
s diirften niihere Angaben {iber heide Algen hlattartizcen Teile sind am Rande sesiigt, hahen
inleressieren,  Laminaria felixiecaulis 1. Joli oder eine starke Mittelrippe. Die fruchtbaren Absclnitie
digitata L., wie sie cewidthnlich benanntl wird, heift sind gegabell und zugespitzt, wiithrend die yy.
zi deutsch PFingep-Blattang, Von einem kurzen, fruchtbaren breite, abgestutzte Enden haben, Beide
serundeten. Stiel aus verzweigen sich links und \rten kommen in den nirdlichen Meeren Mittes].
rechis im Bogen nach innen seneiel, breite band- curopas, z. B. in der Nord- und Oslsee vor,
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Etwas fiir Anfinger in der Pilzkunde. cegenlenchten, dem wird llil\‘-'i“lii'n'Lif-l,
Wer zum ersten -\-l.t] in {Er‘n ‘\'\'E]]f] gr*_i.l? wenn er 11[r’-h[ (\in oanz entarteter ‘}I'UH.—
i Pilze zun sammeln und das Gliiek hat, stadimenseh ist, eine innere Freude wop-
dah #berall am Wege und im Geholz, im  den, iiber all dem eigenartigen Neuen, das
Laub oder im Gras der Waldwiese diese  ihm entgegentritt. Zuerst ist ihm allep.
lieblichen Kinder des Waldes ihm ent-  dings Pilz eben Pilz. Allgemach ghep

BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



	Seite 17
	Illustration: Fucus serratus L. Gesägter Blasentang
	Seite 17


